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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf das
Gebiet der Fördertechnik. Sie betrifft ein Verfahren zum
Entleeren der Taschen einer Transportvorrichtung in
Form eines Hängeförderers.
[0002] Sie betrifft weiterhin eine Vorrichtung zur
Durchführung des Verfahrens.

STAND DER TECHNIK

[0003] Im Stand der Technik ist eine Vielzahl von Hän-
geförderern bekannt, bei denen das zu fördernde För-
dergut von Transporttaschen aufgenommen wird, die
vergleichsweise aufwändig ausgebildet sind und mit auf-
wändigen Öffnungs- und Verschlussmechanismen aus-
gestattet sind, die gerade bei einer grösseren Förderan-
lage mit vielen einzelnen Taschen einerseits einen er-
heblichen Mehraufwand bei der Errichtung einer neuen
Anlage zur Folge haben und andererseits im Dauerbe-
trieb eine erhöhte Anfälligkeit für Fehlfunktionen oder ei-
nen vollständigen Funktionsausfall haben.
[0004] Die Druckschrift DE 10 2008 061 685 A1 offen-
bart eine Belade-Station für in einer Hänge-Förder-An-
lage transportierte Transport-Taschen, mit einer oberen
Zuführ-Schiene für die Transport-Taschen, mit einem
sich an die Zuführ-Schiene anschließenden Senkrecht-
Förderer zum Zuführen der Transport-Taschen in eine
untere Belade-Position, mit einer Einrichtung zum Öffnen
der Transport-Taschen in der Belade-Position und mit
einer sich an den Senkrecht-Förderer anschließenden
unteren Abführ-Schiene zum Abführen der Transport-
Taschen aus der Belade-Position.
[0005] Die Druckschrift DE 10 2008 026 720 A1 be-
schreibt eine Transport-Tasche mit einer Trage-Wand,
die an ihrem oberen Bereich mit einer Trage-Kupplung
und einem schwenkbaren Bügel, an ihrem unteren Be-
reich mit mindestens einer Kupplung, an ihrem oberen
Bereich mit Mitteln zum Öffnen der Kupplung und mit
Mitteln zum Schließen der Kupplung versehen ist und
mit einer zumindest im unteren Bereich flexiblen Boden-
Seiten-Wand, die in ihrem oberen Bereich mit dem
schwenkbaren Bügel verbunden ist und in ihrem unteren
Bereich mit Gegen-Kupplungs-Mitteln zur Aufnahme in
der mindestens einen Kupplung versehen ist.
[0006] Die Druckschrift DE 10 2011 101 987 A1 offen-
bart eine Transporttasche zur Beförderung eines Förder-
gutes in einer Förderanlage, insbesondere einer Hänge-
förderanlage, mit einem Trägerteil, das zur Aufnahme an
einem Förderstrang der Förderanlage ausgebildet ist, mit
einem Ladehilfsmittel zur Aufnahme des Fördergutes,
wobei das Ladehilfsmittel eine Verschlussklappe auf-
weist, die eine Handhabungslasche mit einem Klem-
mabschnitt aufweist, wobei das Trägerteil eine Klemm-
einrichtung mit einem Klemmhebel aufweist, der zwi-
schen einer Haltestellung, in der eine Haltekraft auf den

Klemmabschnitt einwirkt, und einer Freigabestellung
verlagerbar ist, und wobei der Klemmhebel in der Halte-
stellung derart mit dem Klemmabschnitt gekoppelt ist,
dass das aufgenommene Fördergut durch sein Gewicht
eine Erhöhung der Haltekraft bewirkt.
[0007] Die Druckschrift DE 10 2012 108 757 A1 betrifft
eine Tragetasche für eine Hängefördervorrichtung für
den hängenden Transport von Objekten, aufweisend ei-
nen Halterahmen, einen Taschenbeutel, der am Hal-
terahmen hängt und von dem zu transportierende Ob-
jekte aufnehmbar sind, und ein Aufhängeelement, wel-
ches mit dem Halterahmen verbunden ist und mittels
dessen die Tragetasche an die Hängefördervorrichtung
anhängbar ist, um von der Hängefördervorrichtung hän-
gend transportiert zu werden. Der Taschenbeutel weist
einen ersten und einen zweiten Beutelabschnitt auf, die
jeweils einen mit dem Halterahmen verbundenen, ersten
Beutelendabschnitt und einen vom Halterahmen abge-
wandten, zweiten Beutelendabschnitt aufweisen, wobei
die zweiten Beutelendabschnitte über einen Gelenkme-
chanismus miteinander verbunden sind, welcher in eine
Entladestellung bringbar ist, in welcher die zweiten Beu-
telendabschnitte in einem Abstand voneinander ange-
ordnet sind, sodass der Taschenbeutel zur Abgabe von
Objekten mit einer zwischen den zweiten Beutelen-
dabschnitten gebildeten Auslassöffnung versehen ist,
und welcher in eine Beladestellung bringbar ist, in wel-
cher die zweiten Beutelendabschnitte zueinander be-
nachbart angeordnet sind, sodass die Auslassöffnung
geschlossen ist und der Taschenbeutel Objekte aufneh-
men kann.
[0008] Die Druckschrift DE 10 2013 205 172 A1 offen-
bart eine Transporttasche zum hängenden Transport
von Waren. Die Transporttasche hat eine steife Trag-
wand, die in ihrem in Transportstellung oberen Abschnitt
mit einem Tragelement zum hängenden Tragen der
Transporttasche verbunden ist. Eine flexible Waren-Hal-
tewand bildet mit der Tragwand eine zumindest in der
Transportstellung der Transporttasche nach unten und
zu zwei gegenüberliegenden Seiten hin geschlossene
Tragtasche. Die Tragwand ist mit der Haltewand zwi-
schen einem in der Transportstellung oberen Wand-Ver-
bindungsabschnitt und einem in der Transportstellung
unteren Wand-Verbindungsabschnitt derart verbunden,
dass eine Länge der bahnförmigen Haltewand zwischen
den beiden Wand-Verbindungsabschnitten variabel an
den Transport verschiedener Waren angepasst werden.
Die Ausführung der Transporttasche ist derart, dass die-
se Längenanpassung der Haltewand durch eine Relativ-
verlagerung der Haltewand zur Tragwand zumindest im
Bereich eines der beiden Verbindungsabschnitte erfolgt.
[0009] Transporttasche ist derart, dass diese Län-
genanpassung der Haltewand durch eine Relativverla-
gerung der Haltewand zur Tragwand zumindest im Be-
reich eines der beiden Verbindungsabschnitte erfolgt.
[0010] Die Druckschrift DE 10 2008 026720 A1 offen-
bart ein Verfahren zum Entleeren der Taschen einer
Transportvorrichtung in Form eines Hängeförderers,
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welche Transportvorrichtung einen oder mehrere Lauf-
wagen umfasst, die an einer Laufschiene in Laufschie-
nenrichtung beweglich gelagert sind und an denen je-
weils nach unten hängend eine seitlich offene Tasche
zur Aufnahme von Transportgut angeordnet ist, wobei
die Tasche wenigstens eine, im geöffneten Zustand ebe-
ne, flexible Materialbahn umfasst, welche im geschlos-
senen Zustand eine nach unten hängende Tragschlaufe
bzw. Transportschlaufe ausbildet, und wobei die Mate-
rialbahn an wenigstens einem Ende der Materialbahn
lösbar mit einer Trage-Wand der Tasche befestigt ist,
wobei das Verfahren folgende Schritte umfasst: (a) He-
ranführen einer Tasche im geschlossenen Zustand, (b)
Öffnen der Tasche durch Lösen der Befestigung des we-
nigstens einen Endes der Materialbahn mittels einer ers-
ten Vorrichtung zum automatischen Öffnen der Tasche,
(c) Entleeren eines Transportgutes aus der geöffneten
Tasche, (d) Schliessen der Tasche mittels einer zweiten
Vorrichtung zum automatischen Schliessen der Tasche
durch Befestigen des wenigstens einen Endes der Ma-
terialbahn, und (e) Wegführen der entleerten und ge-
schlossenen Tasche.
[0011] Die Druckschrift DE 10 2008 026720 A1 offen-
bart zudem eine Vorrichtung zur Durchführung des oben
genannten Verfahrens umfassend eine Entleerungsvor-
richtung und eine Transportvorrichtung in Form eines
Hängeförderers, welche Transportvorrichtung einen
oder mehrere Laufwagen umfasst, die an einer Lauf-
schiene in Laufschienenrichtung beweglich gelagert sind
und an denen jeweils nach unten hängend eine seitlich
offene Tasche zur Aufnahme von Transportgut angeord-
net ist, wobei die Tasche wenigstens eine, im geöffneten
Zustand ebene, flexible Materialbahn umfasst, welche
im geschlossenen Zustand eine nach unten hängende
Tragschlaufe bzw. Transportschlaufe ausbildet, und wo-
bei die Materialbahn an wenigstens einem Ende der Ma-
terialbahn lösbar mit einer Trage-Wand der Tasche be-
festigt ist, wobei die Entleerungsvorrichtung eine erste
Vorrichtung zum automatischen Öffnen und eine zweite
Vorrichtung zum automatischen Schliessen der Tasche
umfasst.
[0012] In einer am 26. Januar 2015 hinterlegten
Schweizerischen Patentanmeldung CH 00089/15 ist ei-
ne neuartige Transportvorrichtung beschrieben worden,
bei der aus einer Materialbahn durch Aufhängen an bei-
den Enden unter Ausbildung einer Schlaufe seitlich of-
fene Taschen gebildet werden, die an einem Laufwagen
hängend an Laufschienen verfahren werden können. Die
Taschen werden durch Aushängen des einen Endes der
Materialbahn geöffnet und durch entsprechendes Ein-
hängen wieder geschlossen.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0013] Es ist nun Aufgabe der Erfindung, ein Verfahren
zum automatischen Entleeren solcher Taschen anzuge-
ben und eine entsprechende Vorrichtung zur Durchfüh-
rung des Verfahrens zu schaffen.

[0014] Diese Aufgabe wird durch das Verfahren des
Anspruchs 1 und durch die Vorrichtung des Anspruchs
7 gelöst.
[0015] Das erfindungsgemässe Verfahren ist vorgese-
hen zum Entleeren der Taschen einer Transportvorrich-
tung in Form eines Hängeförderers, welche Transport-
vorrichtung einen oder mehrere Laufwagen umfasst, die
an einer Laufschiene in Laufschienenrichtung beweglich
gelagert sind und an denen jeweils nach unten hängend
eine seitlich offene Tasche zur Aufnahme vor Transport-
gut angeordnet ist, wobei die Tasche durch wenigstens
eine, im geöffneten Zustand ebene, flexible Materialbahn
gebildet wird, welche mit den beiden Enden unter Aus-
bildung einer nach unten hängenden Tragschlaufe bzw.
Transportschlaufe am Laufwagen befestigt ist, und wo-
bei die Befestigung der Materialbahn am Laufwagen an
wenigstens einem Ende der Materialbahn lösbar ausge-
bildet ist.
[0016] Das erfindungsgemässe Verfahren umfasst die
Schritte: (a) Heranführen einer Tasche im geschlosse-
nen Zustand, (b) Öffnen der Tasche durch Lösen der
Befestigung des wenigstens einen Endes der Material-
bahn am Laufwagen mittels einer ersten Vorrichtung zum
automatischen Öffnen und Schliessen der Tasche, sowie
einer zweiten Vorrichtung zum Aufklappen der geöffne-
ten Tasche, (c) Entleeren eines Transportgutes aus der
geöffneten Tasche, (d) Schliessen der Tasche mittels
der ersten Vorrichtung zum automatischen Öffnen und
Schliessen der Tasche durch Befestigen des wenigstens
einen Endes der Materialbahn am Laufwagen, und (e)
Wegführen der entleerten und geschlossenen Tasche.
[0017] Eine Ausgestaltung des Verfahrens nach der
Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass das Heran-
führen der Tasche über dieselbe Laufschiene erfolgt, wie
das Wegführen der entleerten und geschlossenen Ta-
sche.
[0018] Insbesondere ist das wenigstens eine Ende der
Materialbahn durch Einhaken des einen Endes am Lauf-
wagen lösbar ausgebildet, wobei die zu leerende Tasche
an einer an der Laufschiene angeordneten Entleerungs-
vorrichtung angehalten wird, im Schritt (b) das wenigs-
tens eine Ende der Materialbahn ausgehakt wird, und im
Schritt (d) das wenigstens eine Ende der Materialbahn
wieder eingehakt wird.
[0019] Dabei wird insbesondere nach dem Aushaken
der Materialbahn der ausgehakte Teil der Materialbahn
auf einer Saugfläche mittels Unterdruck fixiert, und die
fixierte Materialbahn zum Entleeren der Tasche mit der
Saugfläche um eine Schwenkachse soweit in eine ab-
wärts gerichtete Schrägstellung verschwenkt, dass das
in der Tasche befindliche Transportgut nach unten aus
der Tasche herausrutscht.
[0020] Darüber hinaus kann am wenigstens einen En-
de der Materialbahn ein Griffelement angeordnet sein,
wobei zum Aus- bzw. Einhaken der Materialbahn ein an
der Saugfläche angeordneter Aus- und Einhakmecha-
nismus das wenigstens einen Ende der Materialbahn am
Griffelement erfasst und anhebt bzw. absenkt.
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[0021] Darüber hinaus kann auch das aus der Tasche
herausrutschende Transportgut über eine Rutsche zu ei-
ner Transportvorrichtung befördert und mittels der Trans-
portvorrichtung wegtransportiert werden.
[0022] Die erfindungsgemässe Vorrichtung nach An-
spruch 7 umfasst eine erste Vorrichtung zum automati-
schen Öffnen und Schliessen der Tasche, sowie eine
zweite Vorrichtung zum Aufklappen der geöffneten Ta-
sche.
[0023] Eine Ausgestaltung der Vorrichtung nach der
Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Vorrichtung einen Aus- und Einhakmechanismus auf-
weist, welcher ein in vertikaler Richtung verfahrbares
Eingriffselement umfasst, das mit einem an der Tasche
angebrachten Griffelement in Eingriff bringbar ist.
[0024] Das Griffelement kann insbesondere stangen-
artig ausgebildet sein und insbesondere durch die eine
Querstange der Tasche selbst gebildet werden.
[0025] Insbesondere umfasst die zweite Vorrichtung
eine über einen Unterdruckanschluss mit Unterdruck
versorgte Saugfläche für die ausgehakte Materialbahn,
welche Saugfläche um eine Schwenkachse verschwenk-
bar in einem Gestell unterhalb der Laufschiene angeord-
net ist.
[0026] Zusätzlich kann eine Rutsche vorgesehen sein,
welche am oberen Ende an die nach unten verschwenkte
Saugfläche anschliesst.
[0027] Darüber hinaus kann die Rutsche mit ihrem un-
teren Ende an eine Transportvorrichtung zum Wegtrans-
portieren des entleerten Transportgutes anschliessen.

KURZE ERLÄUTERUNG DER FIGUREN

[0028] Die Erfindung soll nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen im Zusammenhang mit der
Zeichnung näher erläutert werden. Es zeigen:

Fig. 1 in einer Seitenansicht ein für die vorliegende
Erfindung geeignetes Beispiel einer Trans-
portvorrichtung mit Laufschiene, Laufwa-
gen und einer einhakbaren, eine Tasche bil-
denden Materialbahn im ausgehakten Zu-
stand, wie es in der am 26. Januar 201 5
hinterlegten Schweizerischen Patentan-
meldung CH 00089/1 5 offenbart ist;

Fig. 2 in der Seitenansicht die Vorrichtung aus Fig.
1 mit eine Tasche bildender eingehakter
Materialbahn und darin transportiertem
Transportgut;

Fig. 3 in einer Seitenansicht ein für die vorliegende
Erfindung geeignetes weiteres Beispiel ei-
ner Transportvorrichtung mit Laufschiene,
Laufwagen und einer einhakbaren, eine Ta-
sche bildenden Materialbahn im eingehak-
ten Zustand, wie es in der Patentanmeldung
am 26. Januar 201 5 hinterlegten Schwei-

zerischen Patentanmeldung CH 00089/1 5
offenbart ist;

Fig. 4 die Vorrichtung aus Fig. 3 in Laufrichtung
gesehen; und

Fig. 5a-h ein Ausführungsbeispiel einer Vorrichtung
nach der Erfindung mit verschiedenen
Schritten bei der Entleerung an einer Lauf-
schiene vorbeigeführten Taschen der in Fig.
3 und 4 gezeigten Art.

WEGE ZUR AUSFÜHRUNG DER ERFINDUNG

[0029] Die Transportvorrichtung 10’ der Fig. 1 und 2
umfasst eine sich in einer Förderrichtung (Pfeil in Fig. 1)
erstreckende, im Beispiel der Fig. 1 horizontal verlaufen-
de, Laufschiene 15, die im gezeigten Beispiel aus einem
mehrfach gebogenen Blechstreifen symmetrisch zu ei-
ner vertikalen Mittelebene hergestellt ist und zwei gegen-
überliegende Tragschienen und eine unten in der Mitte
ausgebildete Führungsschiene mit rechteckigem Profil
aufweist. An der Laufschiene 15 hängend ist ein Lauf-
wagen 11 in Schienenrichtung beweglich geführt. Der
Laufwagen 11 hat einen U-förmigen Wagenkörper 12
(siehe Fig. 4), der an beiden Schenkeln jeweils ein Paar
von tragenden Laufrollen 21a und 21b und im unteren
Bereich führende Laufrollen 21c trägt, mit denen er in die
Laufschiene 15 seitlich und von unten eingreift.
[0030] Zwischen den seitlichen Laufrollenpaaren 21a
und 21b ist jeweils ein seitlich nach aussen abstehender
Mitnehmer 22a und 22b am Wagenkörper 12 ange-
bracht, der den Wagen bei Bedarf in Eingriff mit einer
Antriebsvorrichtung, einer Bremsvorrichtung, einer
Schaltvorrichtung oder dgl. bringen kann. Vom unteren
Boden des U-förmigen Wagenkörpers 12 stehen senk-
recht nach unten ein Paar von quer zur Schienenrichtung
beabstandeten Befestigungselementen 14 bzw. 14a,b
(Fig. 4) und ein Paar von in Laufrichtung dahinter ange-
ordneten Tragelementen 13 ab.
[0031] Die beiden stangenförmigen Befestigungsele-
mente 14 bzw. 14a,b sind am unteren Ende fest mit einer
sich horizontal und quer und symmetrisch zur Schienen-
richtung erstreckenden ersten Querstange 17 verbun-
den. Die Tragelemente 13 mit dem zugehörigen Haken
13a nehmen eine parallel zur ersten Querstange 17 an-
geordnete zweite Querstange 16 auf, die gewissermas-
sen in die Haken 13a "eingehakt" und wieder herausge-
nommen oder ausgehakt werden kann.
[0032] Jede der beiden Querstangen 16 und 17 steckt
in einer zugehörigen endseitig ausgebildeten, vernähten
Schlaufe der Tasche 20 einer rechteckigen Materialbahn
18, die eine vorgegebene Breite und Länge aufweist. Im
ausgehängten Zustand (Fig. 1) hängt die Materialbahn
18 nur über die Querstange 17 am Laufwagen 11 und
mit der freien Querstange 16 senkrecht nach unten und
hat so die Form einer ebenen Bahn. Im eingehängten
Zustand (Fig. 2), bei dem die Querstange 16 in die ha-
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kenförmigen Tragelemente 13 eingehängt ist, bildet die
Materialbahn 18 eine seitlich offene Trag- oder Trans-
portschlaufe bzw. Tasche 20, in die ein zu förderndes
Transportgut 19, z.B. ein Paket, Päckchen oder dgl., ein-
gelegt sein kann.
[0033] Das Ausführungsbeispiel der Fig. 3 und 4, wel-
ches eine Transportvorrichtung 10 zeigt, unterscheidet
sich vom Ausführungsbeispiel der Fig. 1 und 2 (Trans-
portvorrichtung 10’) dadurch, dass auf die am Wagen-
körper 12 angebrachten hakenförmigen Tragelemente
13 ganz verzichtet wird und stattdessen zur Aufnahme
der Querstange 16 Haken 23 bzw. 23a,b an den äusse-
ren Enden der Querstange 17 angebracht sind.
[0034] Von diesem Ausführungsbeispiel einer Trans-
portvorrichtung ausgehend soll nachfolgend am Ausfüh-
rungsbeispiel einer Entleerungsvorrichtung die vorlie-
gende Erfindung näher erläutert werden. Die Fig. 5a-h
zeigen dabei verschiedene Momentaufnahmen aus ei-
ner Animation, welche einen Entleerungsvorgang mit
dieser Entleerungsvorrichtung schematisch und stark
vereinfacht wiedergibt.
[0035] Die Entleerungsvorrichtung 30 ist in einem Ge-
stell 24 unterhalb der (durchgehenden) Laufschiene 15
angebracht (Fig. 5a). Die Entleerungsvorrichtung 30 um-
fasst eine Aufklappvorrichtung 25, die ihrerseits eine um
eine Schwenkachse schwenkbar im Gestell 24 gelagerte
(z.B. plattenförmige) Saugfläche 25a aufweist, die über
einen Unterdruckanschluss 25b auf der Rückseite mit
dem notwendigen Unterdruck versorgt wird. Die Saug-
fläche 25a ist im Ruhezustand vertikal ausgerichtet, so
dass eine an der Laufschiene 15 mit ihrem Laufwagen
11 herangeführte Tasche 20 gegen die Saugfläche 25a
fährt und gestoppt wird (Fig. 5a). Ein an der aushakbaren
Seite der Tasche 20 angeordnetes Griffelement 29 kann
in dieser Position vom vertikal verfahrbaren Eingriffsele-
ment 25e eines auf der Rückseite der Saugfläche 25a
angeordneten Aus- und Einhakmechanismus 25d er-
fasst und angehoben werden, um die lösbare Seite der
Tasche auszuhaken.
[0036] Ist diese Seite ausgehakt, wird der damit zu-
sammenhängende Teil der Materialbahn 18 durch Un-
terdruck an der Saugfläche 25a fixiert und die Saugfläche
25a mit der fixierten Materialbahn nach aussen und unten
verschwenkt (Fig. 5b), wodurch die Tasche 20 ein Stück-
weit geöffnet wird.
[0037] Durch Verschwenken der Saugfläche 25a weit
über 90° hinaus (Fig. 5c) kommt die Saugfläche in einer
Endposition schräg nach unten zeigend auf dem oberen
Ende einer schräg nachunten führenden Rutsche 26 zu
liegen, so dass ein in der Tasche 20 befindliches Paket
28 oder dgl. aufgrund der Schwerkraft aus der Tasche
20 heraus und über die Rutsche 26 nach unten rutscht
(Fig. 5d).
[0038] Das untere Ende der Rutsche 26 schliesst an
eine horizontale Transportvorrichtung 27 an, die z.B. mit-
tels eines angetriebenen Transportbandes 27a das Pa-
ket 28 weitertransportiert (Fig. 5e).
[0039] Gleichzeitig schwenkt die Saugfläche 25a der

Aufklappvorrichtung 25 mit dem angesaugten Teil der
Materialbahn 18 wieder in die Ausgangsstellung zurück
(Fig. 5e), in der das ausgehakte Ende der Tasche 20
mittels des Aus- und Einhakmechanismus wieder einge-
hakt werden kann. Der Unterdruck wird dann durch einen
Druckausgleich beseitigt.
[0040] Ist dies geschehen, wird die Saugfläche der
Aufklappvorrichtung 25 erneut verschwenkt (Fig. 5f), je-
doch nur soweit, dass die wieder geschlossene Tasche
20 an der Laufschiene 15 über die Aufklappvorrichtung
25 hinweg sicher weitertransportiert werden kann (Fig.
5g).
[0041] Zu guter Letzt kann die Aufklappvorrichtung 25
wieder in ihre Ausgangsstellung zurückgeklappt werden
(Fig. 5h) und ist so für einen neuen Entleerungsvorgang
bereit.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Entleeren der Taschen (20) einer
Transportvorrichtung (10) in Form eines Hängeför-
derers, welche Transportvorrichtung (10) einen oder
mehrere Laufwagen (11) umfasst, die an einer Lauf-
schiene (15) in Laufschienenrichtung beweglich ge-
lagert sind und an denen jeweils nach unten hän-
gend eine seitlich offene Tasche (20) zur Aufnahme
von Transportgut (28) angeordnet ist, wobei die Ta-
sche (20) durch wenigstens eine, im geöffneten Zu-
stand ebene, flexible Materialbahn (18) gebildet
wird, welche mit den beiden Enden unter Ausbildung
einer nach unten hängenden Tragschlaufe bzw.
Transportschlaufe am Laufwagen (11) befestigt ist,
und wobei die Befestigung der Materialbahn (18) am
Laufwagen (11) an wenigstens einem Ende (16) der
Materialbahn (18) lösbar ausgebildet ist, wobei das
Verfahren folgende Schritte umfasst:
(a) Heranführen einer Tasche (20) im geschlosse-
nen Zustand, (b) Öffnen der Tasche (20) durch Lö-
sen der Befestigung des wenigstens einen Endes
(16) der Materialbahn (18) am Laufwagen (11) mit-
tels einer ersten Vorrichtung (25d) zum automati-
schen Öffnen und Schliessen der Tasche (20), sowie
einer zweiten Vorrichtung (25) zum Aufklappen der
geöffneten Tasche (20), (c) Entleeren eines Trans-
portgutes (28) aus der geöffneten Tasche (20), (d)
Schliessen der Tasche (20) mittels der ersten Vor-
richtung (25d) zum automatischen Öffnen und
Schliessen der Tasche (20) durch Befestigen des
wenigstens einen Endes (16) der Materialbahn (18)
am Laufwagen (11), und (e) Wegführen der entleer-
ten und geschlossenen Tasche (20).

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Heranführen der Tasche (20)
über dieselbe Laufschiene (15) erfolgt, wie das Weg-
führen der entleerten und geschlossenen Tasche
(20).
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3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das wenigstens eine Ende (16) der
Materialbahn (18) durch Einhaken des einen Endes
(16) am Laufwagen (11) lösbar ausgebildet ist, dass
die zu leerende Tasche (20) an einer an der Lauf-
schiene (15) angeordneten Entleerungsvorrichtung
(30) angehalten wird, dass im Schritt (b) das wenigs-
tens eine Ende der Materialbahn (18) ausgehakt
wird, und dass im Schritt (d) das wenigstens eine
Ende (16) der Materialbahn (18) wieder eingehakt
wird.

4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass nach dem Aushaken der Material-
bahn (18) der ausgehakte Teil der Materialbahn (18)
auf einer Saugfläche (25a) mittels Unterdruck fixiert
wird, und dass die fixierte Materialbahn zum Entlee-
ren der Tasche (20) mit der Saugfläche (25a) um
eine Schwenkachse (25c) soweit in eine abwärts ge-
richtete Schrägstellung verschwenkt wird, dass das
in der Tasche befindliche Transportgut (28) nach un-
ten aus der Tasche herausrutscht.

5. Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass am wenigstens einen Ende (16) der
Materialbahn (18) ein Griffelement (29) angeordnet
ist, und dass zum Aus- bzw. Einhaken der Material-
bahn (18) ein an der Saugfläche (25a) angeordneter
Aus- und Einhakmechanismus (25d) das wenigs-
tens einen Ende (16) der Materialbahn (18) am Griff-
element (29) erfasst und anhebt bzw. absenkt.

6. Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das aus der Tasche (20) herausrut-
schende Transportgut (28) über eine Rutsche (26)
zu einer Transportvorrichtung (27, 27a) befördert
und mittels der Transportvorrichtung (27, 27a) weg-
transportiert wird.

7. Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens nach
einem der Ansprüche 1 bis 6, in Form einer Entlee-
rungsvorrichtung (30) und einer Transportvorrich-
tung (10) in Form eines Hängeförderers, welche
Transportvorrichtung (10) einen oder mehrere Lauf-
wagen (11) umfasst, die an einer Laufschiene (15)
in Laufschienenrichtung beweglich gelagert sind und
an denen jeweils nach unten hängend eine seitlich
offene Tasche (20) zur Aufnahme von Transportgut
(28) angeordnet ist, wobei die Tasche (20) durch we-
nigstens eine, im geöffneten Zustand ebene, flexible
Materialbahn (18) gebildet wird, welche mit den bei-
den Enden unter Ausbildung einer nach unten hän-
genden Tragschlaufe bzw. Transportschlaufe am
Laufwagen (11) befestigt ist, und wobei die Befesti-
gung der Materialbahn (18) am Laufwagen (11) an
wenigstens einem Ende (16) der Materialbahn (18)
lösbar ausgebildet ist, wobei die Entleerungsvorrich-
tung (30) eine erste Vorrichtung (25d) zum automa-

tischen Öffnen und Schliessen der Tasche (20), so-
wie eine zweite Vorrichtung (25) zum Aufklappen der
geöffneten Tasche (20) umfasst.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Vorrichtung einen Aus- und
Einhakmechanismus (25d) aufweist, welcher ein in
vertikaler Richtung verfahrbares Eingriffselement
(25e) umfasst, das mit einem an der Tasche (20)
angebrachten Griffelement (29) in Eingriff bringbar
ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zweite Vorrichtung (25) eine über
einen Unterdruckanschluss (25b) mit Unterdruck
versorgte Saugfläche (25a) für die ausgehakte Ma-
terialbahn (18) umfasst, welche Saugfläche (25a)
um eine Schwenkachse (25c) verschwenkbar in ei-
nem Gestell (24) unterhalb der Laufschiene (15) an-
geordnet ist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Rutsche (26) vorgesehen ist,
welche am oberen Ende an die nach unten ver-
schwenkte Saugfläche (25a) anschliesst.

11. Vorrichtung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rutsche (26) mit ihrem unteren
Ende an eine Transportvorrichtung (27) zum Weg-
transportieren des entleerten Transportgutes (28)
anschliesst.

Claims

1. Method for emptying the bags (20) of a transport
device (10) in the form of an overhead conveyor,
said transport device (10) comprising one or a plu-
rality of carriages (11) which are mounted on a guide
rail (15) so as to be movable in the guide rail direction,
and on which one laterally open bag (20) for receiving
transported goods (28) is in each case disposed so
as to hang downwards, wherein the bag (20) is
formed by at least one flexible material web (18)
which in the opened state is flat and by way of the
two ends is fastened to the carriage (11) while form-
ing a carrying strap or transport strap, respectively,
that hangs downwards, and wherein the fastening
of the material web (18) to the carriage (11) on at
least one end (16) of the material web (18) is con-
figured to be releasable, wherein the method com-
prises the following steps:

a) advancing a bag (20) in the closed state;
b) opening the bag (20) by releasing the fasten-
ing of the at least one end (16) of the material
web (18) on the carriage (11) by means of a first
device (25d) for automatically opening and clos-
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ing the bag (20) and a second device (25) for
flipping open the opened bag (20);
c) emptying an item of transported goods (28)
from the opened bag (20);
d) closing the bag (20) by means of the first de-
vice (25d) for automatically opening and closing
the bag (20) by fastening the at least one end
(16) of the material web (18) to the carriage (11);
and
e) moving away the emptied and closed bag
(20).

2. Method according to Claim 1, characterized in that
the advancement of the bag (20) is performed by
way of the same guide rail (15) as the moving away
of the emptied and closed bag (20).

3. Method according to Claim 2, characterized in that
the at least one end (16) of the material web (18) is
configured so as to be releasable by hooking-in the
one end (16) on the carriage (11); in that the bag
(20) to be emptied is stopped at an emptying device
(30) disposed on the guide rail (15); in that in step
b) the at least one end of the material web (18) is
unhooked; and in that in step d) the at least one end
(16) of the material web (18) is hooked in again.

4. Method according to Claim 3, characterized in that,
after unhooking the material web (18), the unhooked
part of the material web (18) is fixed on a suction
face (25a) by means of a negative pressure; and in
that the fixed material web, conjointly with the suc-
tion face (25a), for emptying the bag (20) is pivoted
about a pivot axis (25c) to a downwards-oriented ob-
lique position until the item of transported goods (28)
located in the bag slides downwards out of the bag.

5. Method according to Claim 4, characterized in that
a gripping element (29) is disposed on the at least
one end (16) of the material web (18); and in that
for unhooking or hooking-in the material web (18) an
unhooking and hooking-in mechanism (25d) dis-
posed on the suction face (25a) acquires and lifts or
lowers the at least one end (16) of the material web
(18) at the gripping element (29), respectively.

6. Method according to Claim 4, characterized in that
the item of transported goods (28) sliding out of the
bag (20) by way of a chute (26) is conveyed to a
transport device (27, 27a) and transported away by
means of the transport device (27, 27a).

7. Device for carrying out the method according to one
of Claims 1 to 6, in form of an emptying device (30)
and a transport device (10) in the form of an overhead
conveyor, said transport device (10) comprising one
or a plurality of carriages (11) which are mounted on
a guide rail (15) so as to be movable in the guide rail

direction and on which a laterally open bag (20) for
receiving transported goods (28) is in each case dis-
posed so as to hang downwards, wherein the bag
(20) is formed by at least one flexible material web
(18) which in the opened state is flat and by way of
the two ends is fastened to the carriage (11) while
forming a carrying strap or transport strap, respec-
tively, that hangs downwards, and wherein the fas-
tening of the material web (18) to the carriage (11)
on at least one end (16) of the material web (18) is
configured to be releasable, wherein the emptying
device (30) comprises a first device (25d) for auto-
matically opening and closing the bag (20), and a
second device (25) for flipping open the opened bag
(20).

8. Device according to Claim 7, characterized in that
the first device comprises an unhooking and hook-
ing-in mechanism (25d) which comprises an en-
gagement element (25e) that is displaceable in the
vertical direction and is able to be brought to engage
with a gripping element (29) attached to the bag (20).

9. Device according to Claim 8, characterized in that
the second device (25) for the unhooked material
web (18) comprises a suction face (25a) which by
way of a negative-pressure connection (25b) is sup-
plied with a negative pressure, said suction face
(25a) being disposed in a frame (24) below the guide
rail (15) so as to be pivotable about a pivot axis (25c).

10. Device according to Claim 9, characterized in that
a chute (26) which at the upper end adjoins the down-
wards-pivoted suction face (25a) is provided.

11. Device according to Claim 10, characterized in that
the chute (26) by way of the lower end thereof adjoins
a transport device (27) for transporting away the
emptied transported goods (28).

Revendications

1. Procédé pour vider les poches (20) d’un dispositif
de transport (10) se présentant sous la forme d’un
convoyeur aérien, lequel dispositif de transport (10)
comprend un ou plusieurs chariots (11) qui sont
montés sur un rail de roulement (15) de manière mo-
bile dans la direction du rail de roulement et sur les-
quels est disposée respectivement de manière pen-
dante vers le bas une poche (20) ouverte latérale-
ment et destinée à recevoir un produit à transporter
(28), la poche (20) étant formée par au moins une
bande de matériau (18) flexible et plate à l’état
ouvert, laquelle est fixée, par les deux extrémités,
au chariot (11) en formant une boucle de support ou
une boucle de transport pendante vers le bas, et la
fixation de la bande de matériau (18) au chariot (11)
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étant conçue de manière amovible à au moins une
extrémité (16) de la bande de matériau (18), le pro-
cédé comprenant les étapes suivantes:

(a) approcher une poche (20) à l’état fermé, (b)
ouvrir la poche (20) en détachant la fixation de
l’au moins une extrémité (16) de la bande de
matériau (18) au niveau du chariot (11) au
moyen d’un premier dispositif (25d) servant à
ouvrir et fermer automatiquement la poche (20),
ainsi que d’un deuxième dispositif (25) servant
à déplier la poche ouverte (20), (c) vider un pro-
duit à transporter (28) hors de la poche ouverte
(20), (d) fermer la poche (20) au moyen du pre-
mier dispositif (25d) servant à ouvrir et fermer
automatiquement la poche (20) par fixation de
l’au moins une extrémité (16) de la bande de
matériau (18) au chariot (11), et (e) enlever la
poche (20) vidée et fermée.

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en ce
que l’on approche la poche (20) par le biais du même
rail de roulement (15) que pour l’enlever de la poche
(20) vidée et fermée.

3. Procédé selon la revendication 2, caractérisé en ce
que l’au moins une extrémité (16) de la bande de
matériau (18) est réalisée de manière détachable
par accrochage de l’une des extrémités (16) au cha-
riot (11), en ce que la poche (20) devant être vidée
est retenue sur un dispositif de vidage (30) disposé
sur le rail de roulement (15), en ce qu’à l’étape (b),
l’au moins une extrémité de la bande de matériau
(18) est décrochée et en ce qu’à l’étape (d), l’au
moins une extrémité (16) de la bande de matériau
(18) est à nouveau accrochée.

4. Procédé selon la revendication 3, caractérisé en ce
qu’après le décrochage de la bande de matériau
(18), la partie décrochée de la bande de matériau
(18) est fixée sur une surface d’aspiration (25a) au
moyen d’une dépression, et en ce que la bande de
matériau fixée est, pour vider la poche (20), pivotée
avec la surface d’aspiration (25a) autour d’un axe
de pivotement (25c) dans une position inclinée orien-
tée vers le bas, si bien que le produit à transporter
(28) se trouvant dans la poche glisse vers le bas
hors de la poche.

5. Procédé selon la revendication 4, caractérisé en ce
qu’un élément de préhension (29) est disposé à au
moins une extrémité (16) de la bande de matériau
(18), et en ce que, pour décrocher ou accrocher la
bande de matériau (18), un mécanisme de décro-
chage et d’accrochage (25d) disposé sur la surface
d’aspiration (25a) détecte et soulève ou abaisse l’au
moins une extrémité (16) de la bande de matériau
(18) au niveau de l’élément de préhension (29).

6. Procédé selon la revendication 4, caractérisé en ce
que le produit à transporter (28) glissant hors de la
poche (20) est transporté par le biais d’une goulotte
(26) jusqu’à un dispositif de transport (27, 27a) et
est évacué au moyen du dispositif de transport (27,
27a).

7. Dispositif pour mettre en œuvre le procédé selon
l’une des revendications 1 à 6, se présentant en sous
forme d’un dispositif de vidage (30) et un dispositif
de transport (10) se présentant sous la forme d’un
convoyeur aérien, lequel dispositif de transport (10)
comprend un ou plusieurs chariots (11) qui sont
montés sur un rail de roulement (15) de manière mo-
bile dans la direction du rail de roulement et sur les-
quels est disposée respectivement de manière pen-
dante vers le bas une poche (20) ouverte latérale-
ment et destinée à recevoir un produit à transporter
(28), la poche (20) étant formée par au moins une
bande de matériau (18) flexible et plate à l’état
ouvert, laquelle est fixée, par les deux extrémités,
au chariot (11) en formant une boucle de support ou
une boucle de transport pendante vers le bas, et la
fixation de la bande de matériau (18) au chariot (11)
étant conçue de manière amovible à au moins une
extrémité (16) de la bande de matériau (18), le dis-
positif de vidage (30) comprenant un premier dispo-
sitif (25d) servant à ouvrir et fermer automatique-
ment la poche (20), ainsi qu’un deuxième dispositif
(25) servant à déplier la poche ouverte (20).

8. Dispositif selon la revendication 7, caractérisé en
ce que le premier dispositif présente un mécanisme
de décrochage et d’accrochage (25d), lequel com-
prend un élément d’entrée en prise (25e) déplaçable
dans la direction verticale, lequel peut être amené
en prise avec un élément de préhension (29) attaché
à la poche (20).

9. Dispositif selon la revendication 8, caractérisé en
ce que le deuxième dispositif (25) comprend une
surface d’aspiration (25a), alimentée en dépression
par le biais d’un raccord à dépression (25b), pour la
bande de matériau (18) décrochée, laquelle surface
d’aspiration (25a) est disposée dans un bâti (24) en
dessous du rail de roulement (15) de manière à pou-
voir pivoter autour d’un axe de pivotement (25c).

10. Dispositif selon la revendication 9, caractérisé en
ce qu’une goulotte (26) est prévue, laquelle se rac-
corde, à l’extrémité supérieure, à la surface d’aspi-
ration (25a) pivotée vers le bas.

11. Dispositif selon la revendication 10, caractérisé en
ce que la goulotte (26) se raccorde, par son extré-
mité inférieure, à un dispositif de transport (27) ser-
vant à évacuer le produit à transporter (28) vidé.
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